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Diese Küche ist ein Kinderspielplatz,  
ein Lieblingsplatz zum Feiern, Reden, 
Freunde treffen, eine Wucht für  
Koch- und Backbegeisterte Von Martina Blackert

In Andrea’ s Küche gibt es kein Wenn und 
Aber, hier wird nach Herzenslust gebacken 
und mit Begeisterung und Phantasie 
gekocht. Wie es danach aussieht ist egal, 
Hauptsache das Ergebnis stimmt alle 
froh. Mitten im Herzen von Oberursel, in 
der Wiederholtstraße 7a, hat sich Andrea 
Didlapp einen Traum erfüllt: „Ihre Küche“ mit 
großem Schaufenster und Ausblick auf das 
Kopfsteinpflaster der romantischen Altstadt. 

 

freut sich die frischgebackene Laden-Küchen-
Besitzerin und winkt einer vorbeigehenden 
Bekannten durch die Scheibe zu. 
Andrea’ s Geschäftsidee lebt nicht von 
Laufkundschaft, sie freut sich jedoch immer, 
wenn Passanten neugierig die Nase an 
das Schaufenster drücken. So geschehen 
in den nur 6 Wochen, als sie mit Küche &  
Handwerk Zeller aus Oberursel und vielen 
weiteren „helfenden Händen“ mit guten 
Ideen ihre Idealküche baute. „Der Umbau 
und die Renovierung, alles habe ich komplett 
von Oberurseler Firmen machen lassen“, 
unterstreicht Andrea Didlapp. 

Bis zur Eröffnung schnitt sie immer wieder 
kleine Felder in die Schaufensterabdeckung, 
klebte kleine Fotos von ihren kunstvollen 
Cup-Cakes dahinter und fütterte so die 
neugierigen Oberurseler mit Backideen. 
Seit dem 22. März ist das bunte Papier von 
den Scheiben verschwunden und Andrea’ s  
Küche für alle geöffnet. Andrea hatte 
eingeladen rund 300 Menschen, kamen 
zur Eröffnung in ihre Küche mit den 
vielen köstlichen Leckereien. Jetzt 
können Passanten ihre glitzernden 
Schau stücke unter Glashauben bestau-
nen. Am geschmackvollen, gerne auch 
pinkfarbenen, Dekor im Fenster und im 
gesamten Küchenraum bleiben Kinder- und 
Erwachsenenblicke gleichermaßen hängen. 
In gläsernen Vitrinen stehen glitzernde, 
appetitliche Nachbildungen von Cup-Cakes, 
Cake-Pops und allerlei Naschwerk. 

„Ich habe sogar jede 
Menge Laufkundschaft“,

Aus Liebe zur Tradition
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Durch Ihre Oma Elfriede – links im Bild 
mit Ihren Eltern und Bruder vor der Brot- & 
Feinbäckerei Bordasch in Berlin-Marienfelde 
im Jahr 1915 – wurde Andrea Didlapp das 
backen schon in die Wiege gelegt. 
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